
Kurzgefaßte Neuigkeiten.

Thomas HumphreyS, von Moutgomery
Caunty sind von der Jury S4OOO

Schadenersatz für eine Schmähschrift von
Doctor JameS Anderson zuerkannt worden.

Man soll in Waschingto» beschlossen ha-
ben, einen Theil unserer Seemacht nach
China zu senden, um uusern dortigen Han-
del zu beschützen.

Die Mosqnitoes haben bereits ihre Er-
scheinnng in Nen-Orleans gemacht.

König Ludwig Philip hat dem Prinz Albert
das Grvßkreuz der Ehren-Legion gesandt.

Ein Herr in Paris bat die Entdeckung ge-
macht, daß man aus Zuckerrüben (Runkel-

Rüben) ein nabrhafieS Brod verfertigen
könne; das Brod kann um zwei Cents das

Pfund verkaust werden.

Eine Bill ist vor der Massachusetts Gesez-
gebnng, >»n die Todesstrafe für Hochverrat!,,

Nothzucht und Mordbrennern abzuschaffen.
Das Verhör von Edgar New »1 an, von

Philadelphia, als Mörder, wird im April i»
Kent (Md.) seinen Ansang nehmen.

Selbstmord.?Ein junger Mensch, Na-
mens Samuel Graftou, schoß sich am letzten
Montage,» Brocklyn (L. I.) durchs Herz;
in Folge wegen einer Liebschaft die er mit ei-
nem junge» Mädchen hatte, und von welcher
er verschmäht wurde. Er versuchte vorber

sie ebenfalls zu morden, welches ihm aber

nicht gelang.
Eine keilsame Verbesserung bat in Anse-

hung des Preises der Jerscy-Uebersarth in
Philadelphia statt gefunden. Man fährt jezt
von einem Ufer zum andern für 2 Cents. ?

Die Fracht war sonst 6 Cents.

Zn Troy und Albany fiel am 2tsten
ein 10 Zoll tiefer Schnee, und z» Windsor, >
Goschen, Cbesterfield und Peru soll derselbe
von 8 bis 10 Fuß ge allen sein,

Am vorletzten Samstage Nacht brannte das

Haus von John Anstin, in Aonkerstan», N.
?). bis ans den Grnnd nieder; sechs Kinder
kamen dabei in den Flammen um.

Wäbreud den letzten zehn Monaten sollen
in Nenyork die Mordtbaten um Einem jede
Woche zugenommen Haien.

Ein bnndert und sechSziq tausend Leich-
name sollen seit 1702 in den Begrab ms! pla-

tzen der Trinity Kirche zn Nenyork beerdigt!
worden sein.

Das Typus- nnd Bauch-Fieber herrscht in
Wien (Deutschland) in einem beu»rnbigen-
den Grade. Die Hospitäler sind mit Kran-
ken überfüllt.

Die Fracht in der Volks Linie von Nen-
york nach Albany, Meilen, ist seit Kur-

zem zu 1 Thaler die Person festgesetzt.

Ei» Rbinozeros (Nashorn), starb letzte
Woche in dem zoologischen Museum zn Nen-
york, es soll 515,0e0 gekostet haben.

Sieben und siebenzig Harbs Anklagen.?
Die Londoner Zeitnng P.inl Pray, oder viel-

mehr deren Herausgeber, ist für eine Schmäln-
schrift angeklagt. Die Anklage-Bill ist 23l

Fnß lang, nnd enthält 40 Abschnitte und iiOO
Folio Seiten.

Die Winnebagocs Indianer baben sich ge- >
weigert iyre Wobnsitze zu verlaße», den Be- !
dingungen des Tracktats zuwider, deu sie mit!
den Vereinigten Staaten gemacht baben? I
General Atkinson soll Befehl erbalten baben,!
jene Wortbrüchige auf jedem Fall aus je- !
»cm Gebiet zu entfernen.

Der Great Western fnbr am letzten
«erstage von Neuyork nach England.

Gefangene in Massachusetts. Der Be-
richt des 'Staats-Sccretärs zeigt, daß 5563

Personen im Jabre 1839 eingesperrt wur-
den, von welchen 4V03 für Verbrechen, und j
260 für Schulden festgenommen wurden.- j
177 davon waren nüchterne Leute, 2048 wa-

ren Trinker; von 2630 wird nichts gemel-
det. Die Anzahl als ausgemachte Truu->

kenbolde eingesperrter belief sich anf 1522 !-

Eine bedeutende Liste, wenn man erwägt/
daß in jenem Jahre das 15 Gallons-Gesetz l
in Kraft war.

Ein Brief von dem "Baltimorer Patriot"
von Missouri sagt: Große Veränderungen in
der Politick haben hier statt g, funden durch
den ganzen Staat, nnd zwar dnrch die letz-
ten paar Monaten. Harrison hat sich war-
me Freunde erworben, und ich glanbe daß
er eine so gute Gelegenheit als Van Bure»
hat, den Staat zu bekomme».

Der Neuyorker Seuat hat die Bill verwor-
fen, für die Verfertigttiig der Neuyorker und
Erie Eisenbab» dnrch deu Staat, will jedoch
Antbeile zum Belauf von S4OOMO von der
Corporation nehmen.

Nene Gruudbecrcn, von der Mercer Qua-
lität in diesem Jabre gewachsen, baben ibre
Erscheinung in dem Baltimorer Markt ge-
inacht. .

Pittsbnrg den 20sten März.
Die Geschäfte sind dnrch die Fortdauer

Dampfschiffabrt, sowie dnrch die seit
Montag eröffnete Canalschiffabrt etwas be-

lebter geworden, doch stehen sie mit dem Ge-
MDAsleben früberer Jabre in dieser Jabres-

<>n keinem Verbältniß. A!le Prodncte
sind niedrig und finden nur schlechten Martt
wegen des Mangels an Gelo nnd dem schlech-
ten, entwertbcten llmlaufsmiitel. Der mei-
ste Umlauf bestebt iu Note» der westlichen
Staaten, die einem bedeutenden Disconto un-
terworfen sind. Flaur wurde i» der letzte»
Zeit zu 52,50 bis 52,62 am Flnß oder aus
Wägen verkauft, und in Stohrs kauft man
es von 52,87 bis 3,00 der besten Qualität.

Waizeu 50 Cts. Roggen 37, Welschkorn 33,
Gerste 40, Hafer 12j bis 16 CtS. Zucker im
Orboft 6 Cts. in Bärrrls 6j bis 7. Molas-
ses 31 bis 33 Cts. Salz 1,37 bis 1,50 das
Barrel. Kleesaamen »8,25 bis 8,50, a»S
Stohrs bis zu Slo. Tbimoty zu 51,50 bis
ZOO. Butler frische 15 Cts.?in Rollen 7
bis 9 Cts., in Kegs 6 bis 8 Cts. Gedurrte
Aepfelfcknitzen 75 Cts, Schinken <U bis 7j

Cts- Schmalz 7 bis 7j ans Srohrs. Käse
0 bis 7j CtS. Federn 43 bis 45.

Der alte Tippecanve.

Hoch lebe der Vater des Westens, hoch!
Dort steht er gelehnt an den Pflug!

Er war'S, der einst mutkig entgegen zog,
Den Feinden und oftmals sie schlug.

Das Vaterland war von den Wilden bedroht.
Schnell flog er zur Rettung herbei.

Schon schallet der KriegSruf! dort blitzet der
Tod

Von derBüchse! WaS kümmerts den Leu?

Einst schlug am Miami, mit Wayne im Ver-
ein,

Er den Feind in verderblicher Schlacht!
Der Sieg war gewonnen, der Lorbeer war

sein,
Doch war er auf Frieder, bedacht.

Und ebenso weise, wie tapfer im Feld
Bedurfte das Vaterland sei».

So stand an der Spitze des Staates der Held,
Sich der gute» Sache zu weihn.

Als aber begonnen ein neuer Krieg !
Da kennt er nicht Rast, nicht Rnh;

Es führet auf's Neue die Sterne zum Sieg,
Der Feldherr von Tippecanoe.

Die Indiek sind mit den Britten vereint,
j Er folgt ihrer blutigen Spur;z An den Ufern dcr Tbames ereilt er den Feind

Ihr wißt wie er dorten verfuhr!

Hoch lebe der Sieger von Tippecanoe,
i '

Der Bauer, der Staatsmann, der Held,
! Heiß schlagen ibm nusere Herzen zn,

Heiß dankt ibm die westliche Welt!
Frisch Auf, Jbr Deutschen, znm Kasten Hera»,

! Enre Stimme sei ibm geweibt,
j Bedenket was er fnr Euch getban,

! Dankbar sind die Söbne des Tent.
(Penns. Deutsche.

Uebersicht der Marktpreise.

Pbiladelpbia, März 30.
Flaur und Mebl.?Der Markt an diesen

!Prodncten war letzte Woche nicht besonders
lebbast ; der Vorratb war leicht, die Verkäu-
fe an der Delaware S 5 das Bärrel, in der

! Broadstraße S 4 87. Welschkorn-Mehl K 2
!87 und S3. Roggeu-Mebl S-2 87.
! Frucht.? Einige tausend Büschel penusilv.

Waizen wurden'zn §l verkauft, Roggen 48
Cents; da kein Welschkoru-nnd Hafer einge-

! kommen ist, so sind diese Protnctc im Preise
" etwaS gestiegen, nämlich ersteres galt 50 C.

nnd letzteres 27 bis 29 CentS. Kleesaamen
ist wiederum gestiegen und verkaufte von 8

! zn?9 das Büschel.
Oebl?war wenig im Markt und ein Theil

! wurde zu den alten Preisen verkauft.
Viebmarkt.?Von Rindsvieb waren 341

! Stück im Markte und verkauften z u demsel-
ben Pi'eis als die Woche zuvor.

Kübe mit Kälber waren 235 Stück im
Markt und verkauften von 28 zn 35 Tbaler.

j Schweine ?der Verkauf war »»bedeutend,
und cs waren 620 Stück im Markt, Preis
4 Tbaler 75 Cents bis 5 Thl. das Hundert
Gewicht.

Schaafe, wäre» über 1000 Stück imMarkt
j lind verkauften von I Tbl. 50 zu 2 Thl. I»

! der Wolle 3 Tbl. zu 3 Thl. 50.

in Northampton Canum, 1840.
Folgende Personen wurden am vorletzten

Freitage in den »»icrschiedlichcn Tannschips
und WardS in Nortbampton Caunty zu Frie-
densrichtern erwählt:

Stadt Easton. Jacob Weygandt, Mel-
chior Horn, Samuel Kinsey, Christopher
Meirell,sen.

Allen. Peter Steckel, Robert Horner.
Buschkill. John A. LdmondS, William

Engel.
Betblehem. Jacob Wolle, John F.

Ransch.
Ost-Penn Jacob Dinkey, Renben Ha-

genbnch.
Forks James Searl, Joseph s>agen-

buch.
s?annover Peter Ritter.
Nieder Mount Bethel John D. Aoung,

L. L. Loder.
Nieder - Nazareth John King, Jacob

Bobrein.
Nieder-Sacona Jacob I. Riegel, Peter

Bebm.
Lansanne William 5?. Cool, Alerandcr

Sautee.
Moore Conrad Royer, Jacob Aonng.
Manch Chniik Jesse K. Prior, James

Denton.
Plainsield ?Jobn 5?. Keller, Lewis Micke.
Towamensing Daniel Wentz, Daniel

Heberling.
Ober-Nazaretb John Heßler, C. D.

B»ße.
Ober-Mottnt-Bethel George Kleinfel-

der, Adam Keller.
Williams Philip Woodring, H. B.

Heinlein.

Verheirathet:
Am letzten Sontag dnrch den Ehrw. Hrn.

German loseph Funk, von Salzburg
mit Levin a Herzel, von Süd-Wbeitball.

Postamts -Bericht.
Folgende Briefe sind letzte Woche im Allen-

tanner Postamt liegen geblieben:
Abrabam Nece, Lorenz Reedy, Lydia Ann

Morse, Cbarles Knappeuberger, Jacob Kich-
lein,Tilghinan s>artma», Reubcu Glick, Mrs
Flug (in Verwahr von Francis Wilson),
Conrad Ebert, Jacob Claron, Cbarl. Bnrk-
balter, Cbristiau Wever, Emaunel Trerler,
Tilgbman P Schantz, Elias Schingler,John
Strauß, John Scherer.

E. N. Wright, Postmeister.
l.

Ein Lchrjnnge,
Zur Erlernung des Drucker - Geschäfts,

wird sogleich in der Druckerei diese» Zeitnnq
angenommen. Ein Junge von 15 bis 17
Jahren würde gute Aufmunterung finden.

Jurors für den Mai-Termin 1840.
Grän d I n r o r s.

1. John Mackenbach, Bauer, O.Macungic.
2 Charles Foster, Wirtb, O. Milford.
3. Tbom. Kern, Distiller, N. Wbeithall.
4. PaulKnaufi, Knlschenmacher, Allentann.
5. Da». Klein, Baner, Ober Milford.
K. Pbilip Haffner, do. N. Milford.
7. Philip Mnmbanrr, Maurer, O. Milf'd.
8. Daniel Eberhard, Bauer, do.
9. J.V.R. Hunter, Landeigner, Allentann.

10. Joseph Acker, Baner, Weißenbnrg.
11. George Knauß, Fiibrmann, Allentann.!
12. Peter Hensinger, Wirtb, N. Macungie.
13. Joseph Miller, Bauer, Ob. Macnngie.
14. George Miller, Esg. Nieder Maeungie.
15. Charles Sorber, Bauer, do.
ll». Peter Steckel, Bauer, N. Wbeithall.
17. Edmund Steckel, Gerber, Allentann.
18. Paul Balliet, Landeigiitr, N.Wbeithall.
I». Jacob Erdniau, jr.Bauer, O.Saucona.
20. Jacob Dilliugcr, Laudeigiier, Alleutauu.
21. Audreas Neümayer, Maurer, N. Mae.
22. Jacob Stcininger, Bauer, O.Macungie.
23. Daniel Hcimbach, Miller, Allenta»».

Petit-Jurors.
1 Daniel HauSman, Wirth, Heidelberg.

2 Henry Diefendeefer, Bauer, O. Milford.
3 Daniel Walter, do do
4 Abr. Ziegenfuß, Schullebrer, Salzburg.
5 Joseph Seider, Bauer, Hanover.
6 Peter Gntb, Kutschenmacher, Allentaun.
7 Jacob Kiefer, Bauer, N. Macungie.
8 Joseph Schlauch, Kaufmau, Lowhill. !
9 Be»j. Schmoyer, Bauer, Macungie.

10 Michc-el Rice, Wirth, Nortbampton.
11 John Blank, Bauer, Ober Saucoua.
12 Stephen Leb, do Heidelberg.
13 Samuel Räder, do Ober Milford.
14 Jobn Hermony, Wirtb, Lynn.
15 Peter Schmoyer, Bauer, N. Macungie.
16 George Voundt, Baner, Süd Wheiball.
17 Jobn I. Schmidt, Löffelfchm. Allentaun.
18 John ?luudt. Landeigner, S. Wheithall.
19 Jobn Laubach, Bauer, Hiuuover.

20 Carl B»rkbalter,do. O. Milford.
21 Wirtb, Salzburg.
j22 Josepb Hoffert, Schmitt, do
i23 Jacob Moser, Gerber, Ober Macungie.
>24 Jacob Keiper, Schmidt, Hannover.
25 Jacob Rupp, Bauer, Ober Macungie.
2V John Hen»i«gcr, do. Süd Wbeithall.
27 Jobn Rer, Wollkarter. Heidelberg.
28 Benjamin Breinig, Baner, N.Whcitball.
29 And. M.Wind, Gerber, Ober Sancona.
30 Jonas Seiberling, Esg. Weißenburg.
31 Lorenz Stäbler, Esq. Ober Milford

,32 Peter Schwarz, Hutmacher, O. Milford.
! 33 George Friedrich, Bauer, S. Wbeithall.
34 Cbarles Gutb, Wirth, do
33 Casper Hunsicker, Baner, Heidelberg.
3V Jacob S. Kistler, do Lynn.

Conzert.
Die Bürger von Bctblebem werden

ein Conzert, zn in Besten der "Pbilbarmoni-
schen Gesellschaft in der Conzert-Halle geben,
am nächsten Samstag Abend, de» 4ten April.
Die Thüren werden um halb 7 Uhr geöffnet,
und das Conzert beginnt nm halb 8. Ein-
laßkarte», zu 25 Ceiits, sind in dem "Sonne
nnd Adler Hotel" daselbst zu haben.

Programm.
Theil,.

Lomic Duett,
(Zsllopscle,
Variation» sor tlie Unxle,

Theil S.

I'lie Villips Lcliool,
Long, tke tosst be <le»r vvornsn,"

li. L. VVrißlit, Lsq.
(?l>oruB, sroni D-ivill,
llnil (Älumiii», llie lull Orcliei>tre.

April 1,

Ein nener Wirth:
-t» A Der Unterzeichnete macht

hiermit seinen Freunden
und dem Publikum iiber-
Haupt die Anzeige, daß er

wohlbekannte Wirths-
Hans bezogen bat, bekannt

unter dem Namen von Billig's Wirtbs-
bause. und letztbin bewobnt von Charles
Gutb, gelegen in Süd-Wbeithall; woselbst
er bereit sein wird seine Gäste und Reisende
aufs beste zu bewirthen. Der Tisch und Bär
wird stets mit den besten Speisen und Ge-
tiänken versebe» sein, und die Stallung ist
gut und geräumig. Er hofft, durch gute Be-
wirtbuug und Billigkeit in seine» Forderun-
gen, die Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten.

Das Schneider-Geschäft,
wird von ibm an obigem Platze fortgeführt
werden, und da er eine erfabrene Hand in
demselben ist, so bofft er auf die Kundschaft
dieser Nachbarschaft.

Daniel Guth.
April I. liq-4m

Eine Violine u. Accordion,
Ist ans Hagenbuch's Wirthsbause i» Al-

leutauu zum abboleu gelassen worden. Wenn
der bli n d e Maii n, der sich vor einige»
Tagen hier aufbielt, dies erfährt, dem obifieArtikel wabrscheinlich angehören, kann er die«
selben wieder erhalten.

April I, s?lm
»LT" Drucker mit denen wir tvechscln, be»

lieben obiges einzurücken.

Balsamisches Augenwasser.
Dieses vortreffliche Mittel für entzündete

und schwache Augen, ist beim Dutzend und
Einzeln in dieser Druckerei zu haben.

Schild zum
Schwarzen Pferd.

cht.» Der Unterzeichnete be-
nachrichtiget hiermit seine

i Freunde und das Publi-
kum, daß er den a l t e ki
Staudplatz, bekannt imtc'r
dem Namen von "Schö-

ner'S Wirthshanse," in Hannover Tanns'p,
bezogen hat, woselbst er zn jeder Zeit bereit
ftiu wird, Reisende sowohl wie andcre auf
die beste Art zu bewirtbe». Die Ställe sind
geräumig, nnd sein Tisch und Bär wird zu
jederzeit mit den besten Speisen nnd Geträn-

ken versebe» sei».
Er hofft auf die geneigte Kundschaft des

Publikums und versichert daß nichts ans sei-
ner Seite feblen soll, um seine Gäste nnd
Reisende auf die beste und billigste Weise zu
bedienen.

Ic?" Das Sattler-Geschäft wird von ibm
daselbst in allen dessen Zweigen fortbetrieben.

Charles Neiuschmidt.
April 1. ng-4m

Nachricht.
Solomon Gangcwere,l Scire FaciaS, für

vs Mechanics Lien, im
Jaeob Heinse. May Termin, 1810

No. 14.
Nachricht wird hiermit gegeben an alle An-

forderungen habende nnd dabei Jntereßirte,
daß ein Scire Facias in der obigen Sache
ans der Court von Common Pleas von Lech«
Caunty ergange» ist, welcher den 4ten Tag
May nächstens zurück zu liefern ist, auf ein
MechanicS Lien auf ein zweistöckigtes Haus,
als das Eigenthum von Jacob Heinse, des
Angeklagten, liegend an der Sndseite von
Andrewstraße, in dem Tannschip Northamp-
ton, Lecha Caunty, entbaltend in Front er»
sagter Straße 18 Fnß nnd in der Tiefe
Fnß. Auf welches alle dabei Jntereßirte zn
achten baben.

Jonathan D. Mecker, Scheriff.
l ScheriffS-Amt, Allcntau»,

deu Isten April 1840. nq--2m

W a r n n n g.
Da wir in Erfahrung gebracht baben daß

A u d r e a 6 K u u k e l, von Heidelberg Tsp.
! Lecha Caunty, schon an einige» Orte» Schul-
de» geinacht bat, so diene dieses bierniit znr

i Nachricht, daß unterzeichnete Aßigniccs des
> besagten Knnkel keine von seinen so gemach-

! ten Schulden bezahlen, anßerdem sie zeigen
! eine schriftliche Anweisung von denselben vor.

John G. Ner, ? Aßlguees
He» N) He» ritzn 5 von

Andreas Kunkel.
März 25. nq?3»,

!

lieapecl upon tlio ' I)I-

-spectus.
I'tie

will correspc>nl! xvitli it» name. It will

ventlon VI<IULO^.
of ol,io. »nci 'I'VI.LU. o 5 Virgs.
In :»cl<lition to politicsl controversies, a clue
pvrtion os tks p»per will de clevoteä to

'l'ke will Ks sounä

be tlie unvv»verinx nixl sosrle«» nllvocgte

os 11/iiK' never skrlnlcinF srom
tlie perlormance osili>tlnty.?l'ke iriencl«

to i-romote l»!> elect.on.

sl/

srienli» os tlie ure

Jll dieser Druckerei ist zu haben :

Der lustige Sänger;
enthaltend eine Auswahl der besten

Lieder und Neujabrssprüche.
Miteinem Anhange von

Spaßigen Anecdoten und humoristi-
schen Bildern.

Für Leute die lieber Lachen als betrübt sei».!
Ic?» Dieses Liederbuch, gut gebunden, ist

Einzeln und beim Dutzend in der Druckerei
dieser Zeitung zu baben. Das Werk enthält
200 Seiten. Preiß beim Einzeln 4V Cents,!
beim Dutzend 3 Thaler.

Marktpreise.
Ärtickel. per Zilleu't Easto»i.

Flauer .
.

. Bärrel ?4 75 «5
Weizen . . . Büschel Od?! u
Roggen ... 42 47
Welschkorn .

. 40 4^
Hafer.... P 5 27Bitchweizen .

. 40 50
Flachssaanien . 125 iih
Kleesaamen .

. V 00 ! 6
Tünotbysaamen. 250 3 «xi
Grnndbirnen . 25 4Y
Salz (jg «A
Butter . . . Pfund 10 i 10
Unftl,l«tt ... II IZ
Wachs ... 22 26
Sckmialz .

. . 10 I?
Schinkenfleisch . lO 42
Seitcnstücke .

. 08 1(>
Werken Garn . 10 12
Eier .... Dutz. 10 j 0
Roggen Wbisky. Gal. 00 ! OÜ
Aepsel Whisky . 24
Leinöhi ... 3t» 6^
Hickory Holz. . Klafter 450 450
Eiche» Holz . . 350 37 5Steinkohlen . . Tonne 400 45Y
GipS . . .

. ! 7 (xi L 12
j

Prcclamation.
Sintemal der achtbare John Ba

President-Richter in den verschiedenen Cour-
tcn von Coiiiou Pleas vom dritten Gericht»'-
Bezirk, bestehend ans ben Cannties Berk<Northampton und Lecha, im Staat Pennsil-
vanien, iu Kraft seines Amtes Prcsidentrich-
ter verschiedener Courten.von Oyer nnd Ter-
miner u allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten CamitieS; und J.F. Rüde, jr.

! und I0 sep hSäger, Esquires, Gebülfs!--
Richter der Courteu von L»er und Terminep
und allgemeiner Gefängniß - Erledigung füf
die Richtung von Haupt- und andern Verbre-
chen in erjagtem Lecha Caunty, ibren Befeljl
an mich gerichtet haben, wo»in sie eine Conr't
von Oyer und Terminer nnd vierteljäbriger
Sitzung von Conimou Pleas anberaunien'.
Wellie gehalten werden soll in der Stadl
Allentann, für das Caunty Lecha, auf den

ersten Montag im Monat M a y,.
»velcheS der 4te Tag des besagten Monats
ist, und welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegebeü
an alle Friedensrichter nnd Constabel inner-
bald des besagte» Caiintics von Lecha, daß
sie dann und daselbst sich in eigener Person
mit ibre» Rolls, Records, Inquisitionen und
Eraminationen ciuzufiudc» babe», um ibren
Pflichte» vor ersagter Court abzuwarten.

Dergleichen, werden auch alle dieje-
nige», welche gcge» Gefangene in dem Ge.<
fängniß des CauntieS Lecha als Kläger odet
Zengen anfzntreten baben,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
haben, um dieselben zu prosequiren: wie e5
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadl
Allentaun, diesen 25sten Tag März, im
Jahr unsers Herrn 1840.

Gott erhalte die Republik!

Jouathau D. Meeker, Scheriff
ScheriffS-Amtstube,

Allentaun März 25. 4840 ;

Letzte Erinnernng.
Alle diejenige, welche noch schnldig sind

den Bücher» von Reubeu Guth, Buchdruckes
und ebemaliger Herausgeber des "Lecha Pa-
triot" in Allentau», werden biermit zum Le/-
tenmal erinnert obne Fehl sogleich bei dech
Unterschriebenen in Allentaun anzurufen und
Richtigkeit zu machen, widrigenfalls Unkosten
unvermeidlich sind.

John I. Krause.
Abentann, April I. nq-lm

Millerstaun Cavallerie.
Die sämmtlichen Mitglieder dieser Comya-

nie werden hiermit ersucht einer Versamm-
lung beizuwohnen, welche an dem Hause voü
Gideon I0 der, in Trerlertaun, aiH
Samstage den Ilten April, um 1 Übr Nach-
mittags, gebalten werden soll, um sich wegen
der Wabl eines neuen CapitänS zu bespre<
chen. Pünktliche Vciwohnnng wird erwarte?.

Ans Verlangen
Der Companie.

April 1. *?2>ä

Union Garde,
» Ihr habt Euch in voller Uniform
Ä zur Parade »u versammeln, am

Montage, als den 20sten April, an
dem Hause von Job» Dornep
in S»d-Wbeithall T'schip. Pünktli-

/ che Bciwobnuug wird erwartet,
V« Fehlende einer Strafe von 75 Cents

unterworfen sind.
Anf Befehl von

Elias Mertz, Ister Lient. ,

April 1. Nq-Zm

Doctor Charles Gerasch,
M Ist von Millerstaun nach

wo er in dem Hause von
Herrn Cbarles Kutz, zwischen Bie-

MDS bcrs Eiseiistvbr und Fabers Wirtbs-
banse, wobnt. Er bietet den Ein-

wobnxrn der Stadt sowohl aIS der Umgegend
seine Dienste hiermit an. ,

April 1. am

Harrison und Reform!
Allentaun Tippecanoe Club:

Die sämtlichen Mitglieder des Clubs wer-
den biermit eingeladen, sich am nächsten Sam-
stag Abend um 7 Uhr, am Hause von George
Wether old z» versammlen. Diejenige;
welche noch Mitglieder zu werden wünschen)
können sich bei dieser Versammlung melden.

5 Auf Antrag des
Twpecann Clul's.


